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Hierzu eine Heilage. h
Telegraphiſche Depeſche

London, d. 27. Ortbr. Weitere offtzielle Berichte aus
Caleutta melden, daß Lucknow ſich am 16. Septbr. noch

gehalten habe und daß am 19. nicht blos General Have-
lock, ſondern auch General Outram den Ganges über

ſchritten haben, um den bedrängten Platz zu entſetzen. Pa
ma war von den Jnſurgenten geplündert und in Aſſan eine

Jm ganzen Nordweſten
Jn Calcutta waren ſieben Schiffe mit

Aus China wird Nichts von Jn
war es unruhig.

tereſſe gemeldetDie heutige Times meint, daß durch die Zahlungs

betrachten ſei.
spenſionen der amerikaniſchen Banken die Kriſis als

erſtanden zu

Berlin de 27. October. Das heutige Bülletin über das Be
finden Sr. Majeſtät des Königs lautet:
Da Se Majeſtät der König in das Stadium einer entſchiedenen,

ichtli Wiedergeneſung eingetreten ſind,
ſo werden von heute ab auf Allerhöchſten Befehl keine ärztlichen

Sansſouci, den 27. October Vormittags 10 Uhr.
S (gez Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.n Im Schloſſe zu Charlottenburg ſind wie der „Zeit“ mitgetheilt

wird, ſchon alle Vorbereitungen zur Aufnahme Jhrer Majeſtäten
getroffen. An dem Tage wo die Ueberſtedelung des königlichen Hof
lagers vom Schloſſe Sansſouci nach Charlottenburg erfolgt wird
auch der Prinz von Preußen ſeine Reſidenz in Berlin nehmen.

S Der Prinz von Preußen hat nach übernommener Stellvertretung
Sr. Majeſtät des Königs folgenden r meebefehl erlaſſen Se.

Majeſtät eder König haben mir durch Allerhöchſte Ordre vom heutigen
Tage die obere Leitung der Staatsgeſchäfte auf drei Monate Aller
gnadigſt zu übertragen geruht? Ich mache dies der Armee bekannt
und ſpreche derſelben hierbei aus wie ich die feſte Zuverſicht habe,
Daß ich Sr. Majeſtät dem Könige bei Allerhöchſtdeſſen unter Gottes
gnädigem Beiſtande hoffentlich bald eintretenden Geneſung nur Lo
Pendes über ſie werde berichten können. eGleichzeitig mit den Jnſtruktionen für den Bundestags Bevoll
mächtigten v. BismarckSchönhauſen iſt eine preußiſche Cireular De
peſche an die deutſchen Regierungen Betreffs der HerzogthümerFrage,

Der heutige Staats Anzeiger“ enthält eine Cirkular Verfügung

des Handelsminiſters vom 15 Oetober durch welche die Jnſſtruk
Kionen H zu dem Geſetze betreffend die Einführung eines allge
meinen Landes gewichts vom 17. Mai 1856 und zu dem
Geſetze über das Münzgewicht, vom 5. Mai 1857 welche dem
Weſcripte veigefügt ſind, veröffentlicht werden.
geordnet daß die Beſtimmung der Verordnung vom 31 October
1839, wonach die Prüfung und Stempelung der Zollgewichte den
Eichungs Kommiſſtonen vorbehalten worden auf die nach Maßgabe
Der erſtgedachten Jnſtruktion zu fertigenden Gewichtsſtücke nicht An

Gleichzeitig wird an

Wendung findet und mit dem 1. Juli 1858 überhaupt außer Kraft
tritt. Die Königl. NormalEichungs Kommiſſion wird den verſchie
denen Eichungs Kommiſſtonen die im 9. 16 der Jnſtruktion aufge
führten Sätze von Normal, reſp. Einſatz Gewichten, ſo wie die Nor
maäle der Münzgewichte und die Muſter der DukatenEinſatz Gewichte
ſofort unmittelbar zugehen laſſen. Dieſelbe iſt ferner ein den Stand
geſetzt, die Eichungsämter mit den Normalen des allgemeinen Landes
gewichtes ebenfalls verſehen zu können und wird deren Abſendung
ohne Weiteres bewirken. Nach F. 16 der erſteren Jnſtruktion ſind

vin den Eichungs Aemtern außer den von der Königlichen Normal
EichungsKommiſſton zu liquidirenden Selbſtkoſten nur noch die Ko

auf allen Verkehrsverhältniſſen laſtet. t

entflohen ſei

und 600 Mann.
Ganges gegangen um Lucknow zu entſetzen. Es ſind abermal einige
Regimenker entwaffnet und neue Aufſtandsverſuche vereitelt worden.
Vom Cap und von der Jnſel Mauritius ſind Verſtärkungen ange

ſten des Transports der Normale zu tragen. Jn Rückſicht darauf,
daß mach. H. 17 dieſer Jnſtruktion den Eichungsbehörden geſtattet iſt,
ſchon von jetzt an die ihnen vom Publikum vorgelegten Stücke des
neuen allgemeinen Landesgewichts ſtempeln zu dürfen hat die König
liche Regierung den EichungsAemtern, reſp. den betreffenden Gemein
den anzuempfehlen, Maßnahmen zu treffen daß denjenigen Perſonen,
welche von dieſer Begünſtigung Gebrauch machen der im H. 13 des
Geſetzes vom 17. Mai v. Ja bedingungsweiſe gewährte Anſpruch auf
Gebühren Freiheit nicht verloren gehe

Die miniſterielle „Zeit“ ſchreibt: Die durch verſchiedene Zeitun
gen gehende Nachricht daß der Handelsminiſter die Ausgabe von 10
Millionen Lombardſcheinen. für die Bank beabſichtige, kann aus zuver
läſſiger Quelle hiermitals unrichtig bezeichnet werden.

Die Nachricht der Einnahme Delhizs hatte heute wieder den un
günſtigen Eindruck paralyſirt, welchen die geſtrigen Berichte aus New
Hork an der Börſe hervorgebracht hatten und die meiſten Effekten
weiſen eine mehr oder minder erhebliche Coursſteigerung nach Wenn
die letztere nnoch nicht ſo bedeutend überhaupt die ganze Stimmung
der Börſe noch nicht ſo animirt war als die Wichtigkeit jener Nach

richt wohl hätte vorausſetzen laſſen ſo hat dies wohl hauptſächlich
ſeinen Grund in dem Umſtande daß man wohl erſt wird abwarten
wollen und müſſen, ob die Folgen derſelben auf den Stand des Geld

marktes derartig günſtig ſich äußern werden, daß von ihnen eine Wie
derherſtellung des ungeſunden Zuſtandes des letzteren und ein Vorüber
gehen der Kriſe zu erwarten ſein dürfte welche jetzt ſo deprimirend

t d e eit.Mittheilungen aus Frankfurt al M. zufolge iſt die kürzlich
von der „Jnd. belge gebrachte Nachricht daß die Angelegenheit we

gen Anlegung eines Brückenkoöpfes auf der deutſchen Seite der Rhein
brücke bei Kehl zu einem Abſchlüſſe gelangt ſei unbegründet die

ganze Angelegenheit wird vielmehr erſt in einer der nächſten Bundes
tags Sitzungen zur Sprache kommen.

Wiesbaden d. 23. October Nach einer geſtern erſchiene
nen Miniſterialverordnung wird die bisherige Beſtimmung wonach
Handlungsreiſende aus den Vereinsländern, um im Herzogthume
Naſſau Geſchäfte zu machen eines von einem herzogl. Amte ausge
ſtellten Legitimationsſcheines bedurften, aufgehoben. Man bedarf jetzt
nur des Legitimationsſcheines ſeiner Heimaths behörde t i
m Luxemburg, d. 23. Hetober Der „Luxemburger Courier““,

das einzige Blatt der Oppöſition iſt ſeiner Tendenz wegen für drei
Monate ſuspendirt und dem Drucker während dieſer Zeit die Conceſ

ſion entzogen worden. e nr SpanienMadrid, d. 26. Octbr. Tel. Dep.) Das neue Miniſterium
hat ſich konſtituirt. Armerd hat das Präſidium und das Porte
feuille des Krieges, Mon das der Finanzen Martinez de la Ro
ſa das des Aeußern Salaberria das der öffentlichen Arbeiten
Admiral Buſtilko das der Marine Canſas das der Juſtiz und
Bermudez de Caſtro das des Innern übernommen Corbera
iſt zum Civil Gouverneur von Madrid ernannt worden

a n wen nen en u e nederDas bereits geſtern gemeldete wichtigſte Ereigniß in Jndien tFall Delhißs, n heute durch folgende telegr. Depeſchen e
Trieſt, d. 26. Octbr. (Tel. Dep.) Weitere mit der neueſten

Ueberlandspoſt eingegangene Nachrichten aus Bombay vom S. D.
Mts melden daß der König von Oelhi mit ſeinen beiden Söhnen

Erſterer ſoll jedoch ſpäter den Engländern in die ände
Bei dem Sturm verloren die Engländer 40 Offizieregefallen ſein.

General Havelock war aufs Neue über den

kommen.



eingetroffene Depeſchen melden als offiziell daß Delhi am 20. Sept.
von den Engländern vollſtändig genommen worden ſei. Die Verluſte
der Engländer beim Sturme waren bedeutend und werden dieſelben
gerüchtsweiſe an Gefallenen und Verwundeten auf 40 Offiziere und
600 Mann angegeben. Sangor (2) und Jub Bulpore (?2) waren von
den Rebellen aus Dinapore bedroht. Jn Ahmedabad und Kurrah,
ſo wie in Shicarpore ſind ausgebrochene Meutereien glücklich unter
drückt, in Hyderabad iſt die Artillerie entwaffnet worden.

Paris, d. 27. Octbr. (Tel. Dep.) Der heutige „„Moniteur
beſtätigt die Einnahme Delhi's durch die Engländer und ſagt daß
ein ernſtlicher Widerſtand von Seiten der Jnſurgenten nur beim Thore
Kabul geleiſtet worden ſei.

Eine telegr. Depeſche der „K. Z.“ aus Paris vom 27. October
meldet Laut Berichten, welche die engliſchen Behörden erhalten,
aber noch nicht veröffentlicht haben, war das ganze Königreich Audh
in Waffen. Auch das an China grenzende Aſſim hatte ſich empört.
Die nur 30 engliſche Meilen von Kalkutta lebenden Santal
Stämme hatten die Beamten vertrieben In Kalkutta herrſchte Ruhe.
Doch waren ſogar die Europäer entwaffnet worden. Proteſte gegen
dieſe Maßregel waren im Umlauf begriffen.
die oſtindiſche Compagnie war im Zunehmen begriffen.

(Vergl. hierzu noch die zu Anfang der heutigen Nr. mitgetheilte
neueſte telegr. Depeſche aus London.)

Amerika.
Neuyork, d. 14. October. Bei den Wahlen in Georgia

hat die demokratiſche Partei den Sieg über die ſogenannte amerika
niſche davongetragen. Jn Pennſylvanien haben gleichfalls
die Demokraten, in Kanſas hingegen die Republikaner geſiegt. Die
Mörder des britiſchen Geſandten in Peru Herrn Sullivan waren
entdeckt, jedoch nicht verhaftet worden. Sie waren gedungene Ban
diten; in weſſen Auftrage jedoch ſie die That verübten weiß man
nicht. Die Legislatur des Staates Neuyork ſoll einberufen wer
den um Maßregeln zur Unterſtützung der Banken zu treffen.

S k z z en
r erden Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks

Merſeburg.
(Fortſetzung aus Nr. 251)

76) Seeburg und Lutisburg.
(Fortſetzung.

Le t tWo der Graf von Lutisburg nach dem Tode des Kaiſers geblie
ben darüber geben die Urkunden keinen Aufſchluß nur das eine iſt

re ren die Urkunden einen Sohn in Wichmann von
elle geben.Auch über dieſes Celle ſind die Forſcher nicht einig; die einen

ſuchen es in dem alten, die andern in dem neuern Herzogthum Sach
ſen, nur nicht da, wo es zu ſuchen und wirklich zu finden iſt auf
den öſterreichiſchen Erbbeſitzungen des Vaters und Großvaters von
Wichmann.In dem ſächſiſchen Revolutionskriege der ſaächſiſchen Fürſten mußte
Graf Wilhelm als Abtrünniger ſeiner Partei und als Freund des
Kaiſers ſeine ſächſiſchen Beſitzungen meiden. Er hielt ſich wenn es

ihm der Dienſt des Kaiſers geſtattete auf den öſterreichiſchen Erb
gütern auf während die ſächſiſchen Beſitzungen Lutisburg und Lo
dersleben mit ihrem Zubehör den Verwüſtungen ſeiner erzürnten Lan
desgenoſſen preisgegeben waren. Die alte Stammburg Lutisburg hat
damals ihren Reſt bekommen es iſt ſogar wahrſcheinlich daß die

anze Beſitzung ihrem Eigenthümer entriſſen und dem querfürter Ge
ſchlecht gegeben wurde denn Lutisburg erſcheint um 1120 und 1147
im Beſitze Burchards von Querfurt während die Seeburger Linie
noch in voller Kraft beſtand Einen Beweis daß Lutisburg einem
Anhänger der ſächſiſchen Partei zugefallen, finden wir darin daß
die Umgebungen des alten Schloſſes mehr geſchont worden ſind und
daß wir dork weniger wüſte Stätten eingegangener Dörfer finden.
Daſſelbe war bei Seeburg nicht der Fall.
Der Bruder des Königs von Lotheslevo““, Graf Wichmann
von Seeburg, ſcheint friedlicherer Natur geweſen zu ſein. Von
ihm erfahren wir nur, daß ſeine Gattin Bertha eine Tochter des
Markgrafen Otto von Schweinfurt, nachmaligen Herzogs, von Schwa
ben geweſen iſt. Er hielt ſich wohl mehr in Oeſterreich auf.

Wichmanns Kinder waren Gero, Hedwig und Eva. Die
Urkunden geben über ſie ſo viel Nachrichten wenn gleich dieſe müh
ſam zuſammen zu ſuchen ſind, daß wir den Zuſammenhang der Fa
milie und ihre Beſitzungen nachweiſen können.Graf Gero von Seeburg wohnte in Oeſterreich auf den von

ſeiner Ebersberger Großmutter Hedwig herſtammenden Schloſſe Gleiß.
Das Schloß Gleiß iſt wie Seeburg noch vorhanden und wird

bewohnt. Es hat den Namen von ſeiner Lage auf einem ſteil abfal
lenden Felſen auf dem rechten Ufer des reißenden und fiſchreichen,
aber nicht ſchiffbaren Fluſſes Jps, im Viertel ob dem Wiener Wald
Deſtreichs unter der Enns. Die Burg beherrſchte das enge Felſen
thal durch welches die Straße aus der öſtreichiſchen Mark in die
ſteieriſchen Eiſenfelder und Eiſenhüttenwerke führt; ſie bildet eine
Klauſur des Engpaſſes Von dieſer Lage erhielt das Schloß den al
ten Namen Gluzze, woraus die Urkunden des 13. Jahrhunderts
Gleußzze, und unſere Zeiten Gleiß geformt haben was offenbar
von dem lateiniſchen Worte Clusa abgeleitet iſt. Gleiß gegenüber
liegt ein Berg, der noch heute den alten Namen „zum heil. Georg

London d. 26 Octbr. (Tel. Dep.) Mit der Ueberlandspoſt

Die Oppoſition gegen

in der Cluß“ führt. Zu dem Bergſchloſſe gehörte eine Herrſchaft von

der Größe mehrerer Quadratmeilen mit vielen gewerbſleißigen Dör
fern und kleinen Städten, als Zell, von dem das erwähnte Glied

der ſeeburger Grafenfamilie ſich Wichmann von Zella nannte,
Jpſitz, Gresden (ſetzt Kreſten), Lunz mit dem durch ſeine Kar
pfen berühmten Lunzerſee, aus dem der Nebenfluß der Donau,
die Jps entſpringt, Reit, Opponitz, Windhag, Biberach, Daxbach,
Roſenau, Hilm, mehrere große Güter an der Url und Waldungen von
mehreren Tauſend Morgen.

Ungeachtet Graf Gero ſeinen Wohnſitz in Oeſtreich hatte, war er
dennoch ein Sachſe; er kam wahrſcheinlich nach dem Tode Hein
richs V. und nach dem Regierungsantritt des Kaiſers Lothar, ſeines
Verwandten in ſeine Heimath und holte ſich eine Gattin, Mechtild,
Tochter des Grafen Thimo von Brehna und Wettin, die mütterlicher
ſeits eine Enkelin des abgeſetzten baieriſchen Herzogs Otto von Nord
heim war. Auch ſeine Schweſter die Gräfin Hedwig von See
burg, wurde in ihrer ſächſiſchen Heimath, in den Jungfrauenklö
ſtern, die von ihren Verwandten gegründet worden, erzogen und be
kleidete in den Jahren von 1102 bis 1152, wenn nicht noch länger,
die Würde einer Aebtiſſin in Gernrode mit ſolchem Erfolge daß der
Feind ihres Stammes und ihres Vaterlandes, Heinrich V., bei ihr
einkehrte und die junge, ſchöne Edelfrau hoch ſchätzen lernte. Sie
hat dem Kloſter über 50 Jahre vorgeſtanden und ihm von 25 Hufen
väterlichen Erbes 15 Hufen in Uphuſen, Storchewege (verſchrieben
für Storckewize) und Ceulize (verſchrieben für Zoulice) 1152 zu

eeignet.
Geros zweite Schweſter war Ev a welche einen Sohn Diet

rich Hallo hatte. Auch hier ſind die Gelehrten in Verlegenheit ge
weſen, was ſie mit dem halliſchen Dietrich anfangen ſollten.
Man hat ihm ziemlich allgemein einen Platz in unſerer Salzſtadt an
der ſachſiſchen Saale angewieſen. Aber Eva und ihr Sohn gehören
nach Oeſtreich auf die Güter der Ebersberger Erbſchaft in unſerer
Soolſtadt hat ſich ſchwerlich eine ſeeburgiſche Gräfin Eva mit ihrem
Dietrich aufgehalten und etwa auf dem Sattelhofe Grashof, oder auf
der „Braunen Schwarte““ ihr Weſen getrieben oder Salz gekocht.
In Oeſtreich aber liegt ein Ort, von dem die ehemaligen Grafen von
Waſſerburg den Namen halliſche Grafen (comites hallenses) führten.
Gerade um die Zeit, wo unſere ſeeburgiſche Eva lebte im Anfange
des 12. Jahrhunderts kommt in den Urkunden ein Theoderich als
Halliſcher Graf vor, welcher zwei Söhne hatte, Dietrich von Vichten
ſtein und Gerhard, der ſich ſchlechtweg halliſcher Graf comes halen-
gis, nannte. Es iſt wahrſcheinlich, daß die ſeeburgiſche Eva, die mit
ihrem Bruder Gero, vielleicht ſchon mit ihrem Vater Wichmann in

ver ſächſiſchen Kriegszeit ſich auf den ſüddeutſchen Gütern ihrer Fa
milie aufhielt, den halliſchen Graf Dietrich von Waſſerburg und Vich
tenſtein zum Gatten gehabt habe. Dieſe Vermuthung wird durch
eine Urkunde des Biſchofs Udalrich von Paſſau zur moraliſchen Ge

wißheit erhoben. Dieſer Biſchof gehörte zur Verwandtſchaft der Gra
fen von Gleiß und Ebersberg. Er beſtätigte 1116 das von ſeinem
Verwandten, der zugleich ein Vetter der Grafen von Gleiß und See
burg war, 1109 geſtiftete Kloſter Seitenſtedt, das nur zwei Stunden
von Gleiß gelegen iſt und bis 1109 ein Schloß war. Unter den
Zeugen der Beſtätigungsurkunde iſt Theoderich, halliſcher Graf von

Vichtenſtein der erſte, welcher ſich vor dem erſten Agnaten des Grün
ders, vor dem Grafen von Hagenau unterzeichnete. Wenn wir hier
bei den Rechtsgebrauch jener Zeit berückſichtigen welcher darin be
ſtand, daß bei Gründung und Dotirung der geiſtlichen Anſtalten vor
zugsweiſe die Erben der Gründer oder Schenker ihre Zuſtimmung ge
ben mußten daß ſie ſich, wenn auch darüber in der Urkunde etwas

erwähnt war als Zeugen unterſchreiben und dadurch ihre Zuſtim
mung ausſprechen: ſo erhalten wir einen verſtärkten Beweis dafür,
daß der hallenſiſche Graf Dietrich von Vichtenſtein als Verwandter
der Grafen von Gleiß, von Seeburg und von Seitenſtedt nur durch
ein Glied dieſer Familie nur durch eine Tochter der Grafen von
Gleiß alſo durch die. Eva in die Verwandtſchaft gekommen ſein
konnte. Die beiden Söhne dieſes Gemahls der Eva hießen, der eine
Dietrich Hallo oder Hallenſis Comes, nach dem Vater, und der an
dere Gerhard nach dem mütterlichen Vetter und ſächſiſchen Nachbar

Gerhard von Querfurt. eNachdem das fränkiſche Kaiſerhaus in Heinrich Y. geſtürzt und
unter Lothar von Sachſen, unter Konrad III. und Friedrich J. einige
Ruhe ins Reich eingekehrt war riefen die beiden hohenſtaufiſchen
Kaiſer den ſächſiſchen Grafen Gero aus ſeinen öſtreichiſchen Beſitzun
gen in ſeine ſächſiſche Herrſchaft nach Seeburg zurück. Die Zurück
berufung ſetzt voraus, daß Gero noch ein Sachſe, daß er weder ein
Baier noch ein Oeſtreicher geworden war. Aus dieſer Zurückberufung
haben die Verfaſſer der Zeit und Jahrbücher die Fabel gebildet,
zwei Kaiſer hätten einen großen Herrn mit nach Sachſen gebracht
ihm Seeburg geſchenkt und außerdem dem an ſich ſchon großen
Manne den damals gewöhnlichen Titel eines Grafen beigelegt. Gero
ſcheint dem erſten Rufe Konrads keine Folge gegeben zu haben. auf
Friedrichs I. Befehl kehrte er zurück. Er ſcheint ſeinen Sitz nicht auf
Seeburg ſondern in Niunburg genommen zu haben wo er das
wahrſcheinlich in dem Sachſenkriege zu Grunde gerichtete Schloß von
neuem erbaut haben ſoll. Ob er Niunburg ſchon früher beſeſſen oder
ob er es zum Erſatz für das an Querfurt verlorene Lutisburg erhal
ten, ob er es gekauft hat, ferner ob er Seeburg an einen ſeiner Söhne
abgetreten oder ob das Schloß in den Kriegen unbewohnbar gewor
den, darüber und über manche andere darauf bezüglichen Fragen giebe
uns die Geſchichte keine Antwort.Niunburg wird in den Urkunden zuerſt 979 und dann in dem



hersfelder Zehntverzeichniſſe des Haſſegaues genannt und bezeichnet
eine „neue Burg““, „Neuburg““. Es hatte eine Landfeſte, eine Burg,
worauf noch im 14. Jahrhundert Burgmannen ſaßen In ſeiner
Nähe gab es aber mehrere Orte deſſelben Namens ſo z. B. die von
den Markgrafen Hermann und Eccard. Il angelegte Niunburg, welche
jetzt die Stadt Naumburg iſt; dann das von Ludwig dem Springer
erbaute Niunburg, Neuburg (castrum novum, die pfalzgräfliche Feſte
bei Freiburg) Nova Urbs oder Neuburg, jetzt Niemberg Niunburg
an der Saale und Bode München Nienburg) u. a. m. Das Niun
burg worauf der aus ſeinem baieriſchen, aber in Oeſtreich liegenden
Erbe zurückgerufene und zurückgekehrte Graf Gero, der Comes de Ba
varia, woraus die Unkenntniß einen Comes Bavarus gebildet hat,
erhielt, vielleicht zuerſt nur in der Umgangsſprache, zum Unterſchied
von den andern gleichnamigen Orten den Namen Bavari-Niun-

Daß aber Beyer Naumburg dem aus der öſtreichiſchen Mark zu
rückgerufenen Grafen Gero von Seeburg gehört habe geht daraus

hervor daß Gero's Sohn der Erzbiſchof Wichmann von Magdeburg
es ſein Schloß nannte und es ſeiner Kirche vermachte. Wir erfahren
ſogar das Jahr, in welchem Wichmann das Schloß geerbt hat. Das
Zeitbuch des pirnaiſchen Mönchs ſchreibt: „„Bir Nawmburg ein
Sloß ſtarb 1153 an den 16. Erzbiſchof zu Magdeburg er gab es
dem Stifte. Dürfen wir dieſe Nachricht als begründet anſehen ſo
iſt Graf Gero von Seeburg 1153 geſtorben und ſein jüngerer Sohn
Wichmann bekam das Schloß Beyernaumburg mit den Dörfern Niun
burg, Emtclo (Emsloh), ernne (Holdenſtedt), Suderhuſa (Sol
terhauſen), Niuſtat (Nienſtedt) und Leobedigesdorf (Liedersdorf).

(Fortſetzung folgt.

Lotterieburg, woraus das heutige Beyer Naumburg entſtanden iſt.
Dieſe Bezeichnung des Ortes ſonſt räthſelhaft und kaum erklärbar,
tritt urkundlich zuerſt 1305 auf, wo Wichmann und Dietrich, Gebrü
der von Beyere Nienburgh (Dreyh. 11, 806) erwähnt werden
doch auch damals ſtand die Benennung nicht feſt, ſie wurde abwech
ſelnd mit der alten urſprünglichen gebraucht; ſo nennt es Bruno
von Querfurt 1332 Nuenburgh und im folgenden Jahre 1333
BeyernNienburg, 1360 Beyer Nienborch. Der alte Name des Or
tes iſt Niunburg oder Neuburg ſetzt eine Altenburg, eine alte
Burg voraus. Dieſe Altenburg iſt in ihren letzten Trümmern
noch vorhanden ſie liegt auf dem Wege von Eisleben nach Emsloh
links an der Straße, dicht bei Blankenheim, zwiſchen dieſem Dorfe
und Kloſterrode, am Hagen, auf deſſen öſtlichem Ende die Niunburg
erbaut worden iſt. Deſteht zwiſchen der alten und neuen Burg ein
geſchichtlicher Zuſammenhang wie er ſchwerlich in Abrede geſtellt wer
den kann, ſo iſt in der Geſchichte von Beyer Naumburg oder Niun
burg der Boden gewonnen von wo aus auch auf die Altenburg bei
Blankenheim einige Lichtſtrahlen fallen dürften

Bei der am 27. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 116. Königl. Klaſ
ſen Lotterie fiel der 2. Hauptgewinn von 160,000 Thlr. auf Nr. 59,197. 1 Ge
winn von 5000 Thlr. auf Nr. 429. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
30,132. 76,697 und 77,829.

31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 497. 724. 4216 19,737. 23,017. 23,918.
26,168. 27,176. 32,405. 36,321. 42,148. 43,996. 48,363. 49,317. 57,376. 60,418.
86,100. 66,155. 69,581. 74,512. 74,640. 79, 191. 80,888 82,596. 85811. 88,945.
89,185. 90,739. 91,105. 91,833 und 94,627.

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1594 2792. 8741 9223. 12,045. 15,247.
16,139. 16,436. 17,271. 18,865. 22,336. 23,563. 24,321. 26,799. 27,003. 28,844.
29,416. 30,229. 32,545. 34,164. 34,913. 39,496. 39,619. 40,716. 43,460. 43,635.
46,552. 52,187. 55,200. 55/640. 60,509. 62,587. 63,624. 64,437. 67,176. 67,272.
67,277. 69,754. 70,921. 81,650, 82, 145. 83,305. 81,616. 85, 480. 86,477. 88,757.
92,994 und 93,825

70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 557. 751. 1345. 1471. 3756. 7982. 8859.
9744. 10,034. 12,266. 12,561. 13,769. 15,311. 165,688. 16,717. 16,721. 17,229.
17,975. 22,946. 24,540. 24,702. 24,713. 24,804. 25,516. 27,106. 29, 168. 31,299.
32,346. 33,658. 38,518. 38,551. 38,803. 39,701. 40,381. 41,525. 41,764. 41,938.
42,593. 43/691. 44,287. 44,385. 45,824. 50,218. 50,300. 51,908. 53,821. 54, 162.
61,340- 62/184. 68,028. 66,741. 67,846. 70,611. 72/881. 73,736. 73,807. 74536.
74,654. 75,169. 76,464. 77,740. 81,465. 81,862. 82,387. 84, 468. 85,967. 85,9091.

86,253. 86,556 und 87,408. S
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2 e u. G.Die Börſe war heute in ſehr feſter Haltung auch das Geſchäft lebhafter als geſtern in Folge deſſen ſich die Weizen flau und billiger. Roggen loco und ſchwim
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Steudener.

gen 38 39 Oet 98, Oh o. 58, Früh
42 i Spiritus Octbri un Oct. Nov. 17 Früh
16 Rüböl 13 Hct. 18 bez. Avril Mat 14. Br.

Hamburg, d. 27. Heibr. Weizen loco ſehr flau ab
auswärts ſtille Roggen loco unverändert ab Königsberg
126pfd. pr. Früb. 74, einzeln 73 zu kaufen ab Danzig
74 gefragt Oel pr. Herbſt 27 vr. Früh 27

London d. 26. Oct. Engliſcher Weizen zu frem
der zu 2 Schill. billigeren Preiſen beinahe unverkäuflich.
Gerſte, Hafer und Mehl. 1 Schill. niedriger als am ver
gangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. October Abends am Unterpegel 5. Fuß e Holl.
am 28. October Morgens am Untervegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 26. October Abends Fuß 3 Zoll.
am 27. October Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. October am alten Pegel 44 Zoll unter O.

de am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:
Aufwärts, d. 27. Octbr. G. Reinicke, Zuckerrüten,

v. Blumenthal. m. Buckau. W. Biener, 2 Kähne, Gü
ker, v. Hamburg n. Tetſchen. A. Kretzmann, Güter,
v. Mazdeburg n. Halle. A. Pickert, Brennholz, von
Rogatz m. Buckau. C. Henſchel, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. F. Baumeher, Güter, v. Hamburg
n. Halle. V. Ackermain, Steinkohlen, v. Hamburg

n. Buckau. F. Schreiber, 2 Kähne, Steinkohlen, von
Hamburg en. Bernburg. C. Ackermann, desgl.

Niederwärts, d. 27. October. C. Höhenſtein, Ci
chorienbrocken, v. Buckau n. Genthin. F. Seurig,
Gerſte, v. Rieſa n. Neuſt. Magdeburg. C. Böhme
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau F. Senig,
Rapps, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg den 27. October 1857.Königl. Schleuſenamt. Haaſer

Stettin d 27. Heibr. Weizen Früh 65 Roge Landwirtbſchaftlicher Verein zu Stumsdorf.
Verſammlung halten

Mittwoch den 4. Novbr. Nachmittags 2 Uhr wird der neu gebildete Verein ſeine erſte
e in Alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft,

beizutreten wünſchen werden hiermit gebeten
welche demſelbenſich einzufinden. ſ

Aromatische, CGamphor-Seite,
gegen Hautkrankheiten Schwäche und vorzüglich bei erfrörnen Gliedern anzuwenden em
pfiehlt W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Zur Farbe und Wäſche nach Berlin
nimmt alle Arten Gegenſtände an und beſorgt prompt und villigſt

än.Sgleier in größter Auswahl r
Robert Conm, gr. Ulrichsſtraße 5.billigſt bei

Mein Lager ſämmtlicher Putzartikel wird durch täglich neue Sendungen verſtärkt und em
pfiehlt ſich namentlich Modiſtinnen angelegentlichſt
die neue Band und Weißwaaren Handlung

von Robert Cohuz, gr. Alrichsſtraße 5

bei obert Gohn.Corſetts in größter Auswahl
Große Sendungen von Velours, Düſfſes, Caſtorines, Buckskins, Tuche,

ſehr geſchmackvolle earrirter und einfarbige Lamas und Lamg tigrés empfing
Martkt Ur. 3, neben dem Kathskeller.

Elle von 18 Sgr. an empfiehlt
Eine große Partie wollener Calmucks zu Herrenröcken, die Berliner

Murht r
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am Montag den 2. November Vormittags

um 10 Uhr ſollen auf dem Bauplatze der Pro
vinzialJrren Anſtalt an der Weſtſeite der
neuen Gebäude vom Bau übrig gebliebene
Gegenſtände als: Picken Bockkarren, Brech
ſtangen, Eiſenzeug, Handwerkszeug, Fenſter,

Thüren ec., Bretter und Pfoſten und verſchie
dene andere Gegenſtände gegen gleich baare Be
zahlung in preußifchem Gelde Und unter der
Bedingung ſofortiger Wegſchaffung öffentlich
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden.

e Halle, den 27. October 1857.
Der Bau Jnſpector

Künftigen Sonnabend den 31. d. M. Nach
mitt. 2 Uhr ſollen im Auftrage des Königl.
Kreis -Gerichts im Zöhlerſchen Gaſthauſe hier
ſelbſt eirca 100 Quart Branntwein (Nordhäu
ſer und Kümmel) und 1 Wanduhr meiſtbietend
verkauft werden.

Giebichenſtein, d. 26. October 1857.
Das Dorfgericht.

Haus Verkauf.
Das von den Tapezirer Pfündner'ſchen

Eheleuten hinterlaſſene, in hieſiger Vorſtadt
Altenbürg in der Nähe des Schloßgartens be
legene Haus mit Nebengebäuden und Garten
ſoll im Auftrage der Erben am t

n am II. November er.Nachmittags 8 Uhrdurch den Unterzeichneten im Wege der Licita
tion verkauft werden.Das mit einem Stockwerke überſetzte Haus
enthält fünf Stuben, ſieben Kammern und zur
Vermiethung ſowie für einen Gewerbtreiben
den beſonders geeignete Localien Es befindet
ſich in gutem baulichen Zuſtande.
Der Unterzeichnete iſt zur nähern Auskunfts
Ertheilung bereit.

Merſeburg den 19. Hetbr. 1857
Der Rechts Anwalt und Notar

h Hunger.mee e. in Rittergut
beſter Lage der Provinz Sachſen mit e.

450 M. Areal, gutem Weizenboden und beſten
2ſchnittigen Wieſen, iſt ſofort für 58,000
mit 20,000. Anzahlung, zu verkaufen.

L. Finger in Halle.

Wollen und SeidenPeluſche zu Mäntel Beſätzen empfiehlt in rei
cher Auswahl G Markt Ar. 3.

Freiwilliger Hausverkauf in Mer-
ſeburg. Theilungshalber ſind wir geſonnen,
das uns aus dem Nachlaſſe unſerer jetzt ver
ſtorbenen Mutter der Frau Oeconom Hart-
mann zugefallene, zu Merſeburg in der
Altenburg sub No. 759 gelegene im guten
baulichen Zuſtande befindliche größtentheils
maſſive Wohnhaus mit 7 heizbaren Stuben,
Hof, Einfahrt, Seitengebäude, Pferde c.
Ställen Wagenſchüppen Scheune, Garten
hauſe mit 2 Stuben und einen über 2 Mor
gen großen Obſt und Gemüſegarten,

Mittwoch den A. November er.
Nachmittags 2 Uhr

im Gartenhauſe ſelbſt meiſtbietend zu verkau
fen, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken

eingeladen werden daß der Kaufſumme
auf dem qu. Grundſtück ſtehen bleiben kann.

Merſeburg den 16. October 1857.
Die Hartmannſchen Erben.

Vieh Auction.
Dienstag den 3. Novbr. Vormittags

10 Uhr ſollen in Roitzſch bei Bitterfeld 10
hochtragende Kühe und Rinder halbjährige
Kalber und 2 Arbeitspferde wegen Wirthſchafts
änderung meiſtbietend verkauft werden.

Zwei Glaſergeſellen finden dauern
de Beſchäftigung beiW. Schrader in Cönnern.

Drei geſchickte Schneidergeſellen finden
dauernde Beſchäftigung beim Schneidermeiſter

Gottlob Enke in Cölleda
Tüchtigen Handſchuhnäherinnen weiſt dauern

de Beſchaftigung nach Böttcher an der Halle
Nr. 19.

Friſcher Kalk
Montag den 2. Noveinber in der Ziegelei am

Hamſterthor. Stengel.Ganz echten Düſſeldorfer Senf
à 10 pr. Quart.

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt
empfiehlt W. Kannengieſter,

Senffabrikant aus Düſſeldorf.
Schkeuditz, im October.

e eine neumilchende Kuh mit dem
e Kalbe zum Verkauf.

ten billigſt

S. In Untermäaſchwitz Nr. A ſteht

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. holſteiner und Col
cheſter AuſternFr. Kiel. Sprotten
Fr. Oorſch u. Schellfiſche
empfange morgen.

Julius Riffert.
Ganz extra ſchönen fetten Limb.

Käſe, à St. 6 7 8Sgr.,
in Kiſten bihliger ebenſo ſchönen fetten

großlöcherigen Emmentha-
er Schweizer Käſe npfehe in

Kübeln, einzelnen Laiben und ausgeſchnit

Julius Kiftert.
Thüringer Bahnhof Hotel

Donnerstag d. 29. Oct. großes Abend- Con
cert. Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr. Entrée
à Perſon 1 Nächſtes Abend Concert
Sonnabend den 31. d. M.

Zur Kirmeß in Pfaffendorf
den 1. und 2. Novbr. a. c. erlaube ich mir

hierdurch mit dem Bemerken ergebenſt einzula
den daß Sonntag von 3 Uhr ab Concert,
nach dieſem Tanzmuſik Montag Ball, aus
geführt von dem Muſikchor des Königl. 12. Hu
ſaren Regiments Statt finden wird.

n E. Fränzel.Soeben erſchien und iſt in alle in
der Pfeſfferschen Buchhand-
ung vorräthig:

Preussischer
Iedicinal- Halender

für I858. zVerlag von Hirschwald in Berlin.)
2 Thle. Preis 1

per Nr. wöchentl. Per Ouartal 162, m. Prämie
IIILDVSTRIRTES FANIIIEN-JOVRNAI.

LEIPZIG. FNGIL. KUNSTANSTALT von A. H. PA E.
Durch alle Postämter zu beziehen, in Ha IIe durch
Hermann Bermer, gr. Ulrichsstr. Nr. 8.



Beilage zu Nr. 253 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 29. October 1857.

,c.,.,c.,2.,2,2e,

Telegraphiſche Depeſche.
Kopenhagen, d. 27. Hetober. Die Jnterpellation

Plougs iſt für die Regierung befriedigend ausgefallen.
Sowohl der Jnterpellant tie Volksthing und Regierung
haben übereinſtimmend anerkannt daß die Geſammtverfaſ
ſung in anerkanter Wirkſamkeit beſteht. Die Diskuſſion
dauerte lange und war ohne hervorragendes Jntereſſe.

Stadttheater in Halle.
„Zur Brautſchau“. Komiſche Oper in 3 Acten nach Kotzebue,

Muſik von J. Wunderlich.
Die Verſuche, Kotzebue's dramatiſche Sufets in Operntexte zu ver

wandeln ſind allerdings oft geglückt, aber auch eben ſo oft mißlun
gen. Bei allem Anſcheine einer reichen Characteriſtik denn Kotze
bue's Stücke wimmeln von den bunteſten Geſtalten hat er doch auch
die hohlſten und gehaltloſeſten Figuren geſchaffen ſie ſind, ſagt ſchon
E. Hevrient, wie die pappenen Bilder der Kindertheater, auf einer Seite
in dunten Farben das Abbild eines Menſchen und ſonſt nichts als eine
leere Kehrſeite. Bloße Aushängeſchilder von Menſchen, die nur mit
Bühnengewandtheit ſo geführt werden müſſen, daß nichts als die be
malte Seite zu ſehen iſt. Durch ihn wurde die eigentliche Kunſt,
Menſchen darzuſtellen, nur formell in Anſpruch genommen
Characteriſtik, Seelenmalerei, IJndividualität gingen in ſtehende Couliſ
ſenüſancen und Schablonenweſen auf. Selbſt ſeinen Geſtalten des Luſt
ſpiels wofür er im Uebrigen ein eminentes Talent beſaß man
gelt ſehr oft die eigentliche lebendige Natur es ſind Perſonificirun
gen einzelner Eigenſchaften in denen dann der ganze Menſch untergeht,
oder der Character beſteht auch wohl nur in einer wiederkehrenden Re
densart oder einer Angewöhnung, und ſo thut ihm der Schauſpieler mit
irgend einer Eigenheit: einer verſtellten Stimme einer ſtehenden Gri
maſſe, einem komiſchen Anzuge, einem lächerlichen Zopfe und dgl. volle
Genüge. Der Autor ſorgt ja mit der größten Geſchicklichkeit dafür,
daß dieſer eine Effect, wie der Trumpf im Kartenſpiele ſich nur zu
melden braucht um ſeine Senſation zu machen. Situationen aber, die
im ſchnell abrollenden Scenenwechſel des Luſtſpiels oft von großer
Wirkung ſind, werden effectlos, ja hangweilig, wenn ſie, in
die Oper verpflanzt, durch die muſikaliſche Ausſchmückung eine gewiſſe
Breite erhalten ſehr oft zerſtört dann die Muſik das Spiel; beide
ſind ſich im Wege! Kotzebue hat ſich allerdings um die dramati
ſche Literatur ſeiner Zeit ein gewiſſes Verdienſt erworben ſeine Ge
bilde waren damals neu und darum wirkſamer als jetzt, wo gar
viele ſeiner Witze, Späße und Poſſen als veraltet, verlebt und ab

gethan erſcheinen.Betrachten wir nun von dieſem Standpunkte aus den „Pachter
Feldkümmel“ („Dummelholz“), ſo iſt er in der Metamorphoſe
des Opernteptes nach meiner unmaßgeblichen Anſicht, ein ver
fehltes Product, das ohne innere Haltung und Entwickelung ſtatt
in drei Acten, ebenſo gut auch in 5 bis 6 Acten freilich nicht zum
Ergötzen des Publikums ſpielen könnte. Die Seenen ſind rein äu

ßerlich, ganz willkührlich aneinander gereihtz; und wo wie im
Irrenhauſe die Komik intereſſant ſich geſtaltet, da wird ſie durch
plumpen, groben Spaß, der dem modernen feineren Kunſtbewußt
ſein widerſtrebt, geradezu vernichtet. Gern gebe ich zu, daß der
artiges Poſſenſpiel im ſüdlichen Deutſchland lebhaftere Theilnahme fin
den mag im nördlichen Deutſchland ſcheint kein geeigneter Boden für
dieſe Kunſtpflanze zu ſein, und ich beklage es aufrichtig, daß der Com
poniſt ſein Talent und ſeine Kunſt an der mißlungenen Textmeta
morphoſe verſchwendet hat. Die Muſik bekundet den gewandten Künſt
ler das melodiöſe Element liegt vorzugsweiſe im Orcheſter; der eigent
liche Geſang iſt vorherrſchend parlando gehalten ſein Schwerpunkt
liegt im Enſemble, welches oft mit vieler Leichtigkeit und Sicherheit
angelegt und durchgeführt iſt. Jedenfalls wird ſich Herr Wunder
lich mit gar Vielen ſeiner Kunſtgenoſſen tröſten, die ebenfalls ihre
Zeit und Kunſt an verfehlten Operntextbüchern aufgeopfert haben hat
ſich doch ſelbſt Mozarts komiſche Oper „Cosi an tutte“ des ver
unglückten Textbuches wegen nicht auf der Bühne halten können ob
gleich die Muſik zu dem Reizendſten Süßeſten, Witzigſten Feinſten
und Pikanteſten gehört, was die Kunſt irgend eines Volkes aufzuweiſen
hat. Schließlich gebe ich ſehr gern zu, daß mein Urtheil über das
neue Opernwerk ein rein ſubjectives iſt, dem ſomit allgemeinere Gül

tigkeit fehlt. G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 27. bis 28. October
Kronprine Hr. Domänen Rath v. Salevski a. Weſtpreußen. Die Hrrn. Kaufl.

Schmidt a. Magdeburg Nickel a. Aachen, Simon m. Gem. a. Leipzig Vier
ling a. Straßburg.

Steclt Ariohe Hr. Pfarrer Haſemann a. Dachwig. Hr. Rent. v. Rembach a.
Berlin. Fräul. Reiche a. Naumburg. Hr. Jnſp. Roth a. Weißenſchirmbach.
Hr. Fabrik. Buſch a. Gladbach. Die Hrrn. Kaufl. Weinberg u. Clement a.
rer Weinnold a. Leipzig, Kruſe a. Erwille, Arnim a. Berlin Seefeld a.

agdeburg.
Goldner Ring: Hr. Rittergutsbeſ. Hartmann a. Görlitz. Hr. Fabrik. Metz

a. Liebenwerda. Hr. Arzt Gollmann a. SchloßSteinbach. Hr. Souffleur Läm
mel a. Erfurt. Hr. Rentmſtr. Schackſtedt a. Plauen. Die Hrrn. Kaufl. Mül
ler a. Dresden, Bethmann a. Magdeburg, Kuhn u. Francke a. Berlin.

Koldner TLsövwe: Hr. Privat. Jacob g. Rudolſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Bösler
a. Reichenbach, Franke a. Altenburg, Winkler a. Gera, Hellbig a. Königsberg,
Hebeſtreit a. Hohenmölſen. Hr. Dr. Kepel a. Plauen. Hr. Apoth. Schwarz a.
Moskau.

Staat Ramaurg Die Hrrn. Kaufl. Thiel a. Hagen, Winterfeld a. Berlin,
Schulze a. Magdeburg. Hr. BergJnſp. Krauſe m. Frau a. Weſtphalen Die
Hrrn. BergExpect. Ziervogel a. Hettſtedt, Bruße a. Siegen.

Sohwarzer Ber: Hr. Fabrik. Nürnberg sen. g. Neuſtadt. Hr. Modellmſtr.
Gerhardt a. Peſth.

Meteorologiſche Beobachtungen. an

27. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiftrug 55 55 ar e 555 25 ar e er e e
Dunſtdruck 3,14 Par. e. 3,46 Par. 3,64 Par. ar
Rel. Feuchtigkeit) 100 pCt. 98 pCt. 100 pCt. 99 t.
Luſtwärme 5,1 G. Rm. 6,4 G. R. 6,8 G. R. 6,1 G. R.

Grundſtücks-Verkauf in Halle.
27 Mrg. Acker vor dem Geiſtthore,

GouvernantenStelle. Für eine Guts
herrſchaft wird eine deutſche Gouvernante für
2 kleine Mädchen geſucht, welche in den Ele

Arckerverpachtung.
Die der hieſigen Marien Kirche gehörige,

zwiſchen dem Stein und Schimmel Thore un
anittelbar vor der Stadt belegene ſogenannte
Maillen Breite ſoll in Parzellen von einem
Morgen mehr oder weniger von jetzt abauf ſechs Jahre bis Michaelis 1863 meiſtbie

tend verpachtet werden. eJm Auftrage des Kirchencollegii habe ich
hierzu einen Termin auf Freitag den 6. No
vember d. J. Nachmittags 2 Uhr in meiner

Expedition Brüderſtr. Nr. 7) anberaumt, zu
welchem ich Pachtliebhaber hierdurch einlade.

Die Bedingungen und der die einzelnen
Parzellen nachweiſende Plan der ganzen
n tie ſind von jetzt ab bei mir einzu
ehen.Halle den 27. October 1857.

et Der Juſtiz RathFritſch.
Verkauf von Kohlenfeldern.

G Mrg. Land, unter welchen ſich ein
30 Fuß mächtiges Braunkohlenſlötz mit nur
8 Fuß Deckgebirge befindet ſind zu verkaufen
und können zahlungsfähige Käufer deshalb mit
mir in Unterhandlung treten.

Bitterfeld, den 27. October 1857.
Scheibe, Agent.

Für eine auswärtige Papier Fabrik wird ein
Lehrling und als Bruchmeiſter in einen Stein
bruche ein rechtlicher, ordentlicher Mann ge
ſucht, welcher dauernde Anſtellung findet.
Näheres gr. Steinſtraße 66.

wovon ſich 8 Morgen an der Chauſſee zu
Bauſtellen eignen,

2) 26 Mrg. Acker die faule Wietſchke,
in der Nähe der Magdeburger Chauſſee
en dem grünen Hofe und dem Geiſt
thore,

im Ganzen oder in Parzellen bis zu 1 Morgen,
3) die auf dem Harz unter Nr. 3 belegene
Scheune,ſind unter günſtigen Zahlungs Bedingungen

zu verkaufen, worüber täglich Mittags zwiſchen
und 2 Uhr Auskunft giebt

Rentmeiſter Wünſchmann, Harz Nr. 35.

Holz- Auction.
Freitag den 6. November o. früh

11 Uhr ſollen auf meiner Wieſe bei Göthnitz
18 Eſchen
10 Ellern
15 Pappeln

1 Weide
und einige Reiſig Haufen meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft werden. Zahlung iſt ſofort
in Preußiſchem Gelde zu leiſten. Der Häusler
Tournier zu Göthnitz iſt angewieſen die
zum Verkauf geſtellten Hölzer auf Verlangen
vor dem Termin nachzuweiſen.

H. von Graevenitz.
3000 welche zur zehnfachen Sicherheit

eingetragen ſtehen ſollen cedirt werden durch
Krüger, gr. Märkerſtraße Nr. 7.

Ein brauner Jagdhund zugelaufen, in
Empfang zu nehmen gr. Schlamm Nr. 10.

auf dem Stamm

mentar- Gegenſtänden ſowie in den weiblichen
Arbeiten und in der Muſik Unterricht zu er
theilen verſteht, Gehalt 100 Thaler
Auftrag A. Lüderitz, Agentur Comtoir
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Verkauf von Obſtbäumen.
Bei Räumung meiner Obſtbaumſchulen offe

vire ein bedeutendes Quantum Aepfel Und
Birnenbäume (höchſt.) in den beſten Sorten

zu den billigſten Preiſen. eJena, den 27. October 1857. S
H. Maurer Handelsgärtner

Einen faſt neuen Ueberziehrock, groß u. weit,
und einen zweithürigen Kleiderſchrank verkauft

Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17,
1 Treppe hoch.

Durch die Pfeffersche Buch-
handiung in Halle iſt zu beziehen
Beſchreibung einer höchſt einfachen und

zweckmäßigen

Spiritus Reinigungs Methode,
wobei ſich die Koſten auf den Eimer ſo zu rei
nigenden Spiritus, daß derſelbe, ohne rectifitcirt
zu werden, zu allen doppelten und einfachen
Branntweinen verwendet werden kann, nur auf
einige Pfennige belaufen. Man kann zu dieſer
Methode jedes beliebige Faß verwenden und
können in einem ſolchen von 1000 Quart Jn
halt täglich eirca 500 Quart gereinigt werden.

Preis 1 Thaler.



theilt gern

111 Guts- Pacht -Offerte!

Durch den Tod meines Mannes bin ich
gezwungen die noch 9 Jahre laufende Pacht
von 500 Magd. Morgen des ſchönſten milden
Weizenbodens, dem Herrn Grafen v. Hauk
witz gehörig ſofort mit allen Beſtänden,
Jnventarien und Ausſgat zu übergeben im
Fall ſich ein Pächter findet welcher 4000
für alles was vorhanden incl. 500 A. Cau

tion zahlt. t hRähere Auskunft wird Herr Ober Amtmann
Müllner in Gleä witz die Güte haben mit
zutheilen. Verwittw. Seidel.

Kauf oder Miethgeſuch.
Zur Anlage einer franzöſiſchen Spritfabrit

wünſche ich in oder bei Hallecein paſſendes
Grundſtück zu kaufen oder auf mehrere Jahre
zu miethen. Offerte bis zum 5. November,
Beſichtigung dann am 6. ejusd

Kettmann, kleines Lerchenfeld. Nr. 3,

n n 2 Treppen.
Haus Verkauf in Halle.

Ein in der Mitte der Stadt belegenes drei
ſtöckiges Wohnhaus mit Laden und vollſtän
diger Ladeneinrichtung worin ſeit Jahren ein
Viktualien Geſchäft mit Erfolg betrieben wur
de, ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſofort

aus freier Hand verkauft werden
reflektirende Käufer erfahren die Adreſſe bei
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

HausVerkauf.
Zum meiſtbietenden Verkauf des am Hos

pitalplatz freundlich gelegenen Hauſes Nr. 4
ſteht ein Termin Sonntag den 8. November
Nachmittag 3 Uhr im Hauſe ſelbſt an wozu

reelle und zahlungsfähige Käufer eingeladen

werden.Das Haus enthält 3 Stuben 2. Stuben
kammern 1 Alkoven, Küche Gefäße und
Feuerungsgelaß, Hof, Brunnenwaſſer und ſehr
große Werkſtelle, ſich eignend für Holz und
Feuerarbeiter: Fr. Schaaf.

Ein Gymnaſtallehrer von größter Tüchtig
keit in den alten und neuern Sprachen erbie
tet ſich zur Ertheilung von Privatunterricht und
insbeſondere auch zu Repetitorien im Ebräi

ſchen für Studirende Nähere Auskunft er
F. Knauth, Oberlehrer,

Brunoswarte Nr. 10.

Haus und Feld Verkauf zu
Porbitz bei Dürrenberg.
Der von dem Maurermeiſter Krauſe in

Porbitz hinterlaſſene Grundbeſitz, beſtehend in
einem neueren Und älteren Hauſe mit Ge
meinderechten, Scheune Stallungen und ſon
ſtigen ökonomiſchen Nebengebäuden nebſt Gar
ten ſowie 2Feldgrundſtücke eirga 9 Morgen
groß, ſollen getheilt oder im Ganzen

am U. November a. e.
Nachmittags 2 Uhr

im Hauſe ſelbſt öffentlich verſteigert werden,
wenn bis dahin ein Verkauf aus freier Hand
nicht ſtattgefunden hat. o

Herr Amtmann Scharf in Oürrenberg
wird die Güte haben über Alles nähere Aus
kunft zu geben
Porbitz den 27. October 1857.

ſucht, der wenigſtens 500 Einlage hat und
das Geſchäft allein führen kann. Nähere Aus
kunft unter Ziffer H. S. 5 poste restante

Wütten bers eDas Oekonomie Gehöfte, Klausthorſtraße
Nr. 18, aus Wohnhaus Seitengebäuden und
Scheune beſtehend iſt der Eigenthümer geſon

nen zu verkaufen, und erfahren Reflektanten
das Nähere bei demſelben.

Hierauf

Grosses Vocal- und Instrumental- Concert
der Halleſchen Volks-Liedertafel

unter Leitung des Herrn Dir. L. Thieme
Montag den 2. November Abends 7 Uhr im Saale der „Weintraube“.

I. Theil: eigeDie Glocke, Gedicht von Fr. v. Schiller Comp. von Romberg für gemiſchten Chör
und großes Orcheſter

i II. Theil:
„Am Meeresſtrande“, Eharakteriſtiſches Tongemälde von J. Otto für Männerchor und

J großes Orcheſter. Gedicht von Dr. Klopſch.
Billets A. 4 ſind zu haben bei Hrn Uhlig (NadlerwaarenHandlung, große Ulrichs

ſtraße und Hrn. Pfahl (DrechslerwaarenHandlung, Leipzigerſtraße. An der Kaſſe à Billet
5 KTeyte welche zum näheren Verſtändniß nothwendig ſind, für die Glocke für
Am Meeresſtrande!“ 1

Freunde der Muſik ſind höflichſt zu dieſer Aufführung hiermit eingeladen. S
Der Vorſtand.

hein Dosel- u. Bordeaux Weine im Preiſe von 9
39 Sgr. 4 Slaſche, im Ganzen billiger Wort ein vorzüglich ſchön, à
Flaſche 221, Sgr. empfiehlt Glto Whieme.

eineten Jaimn, Keinn, West. Wiunn, K. Arac de Goa,
Cognac F. grüne und schwarze Thees empfiehlt billigſt

Otto hienne.
Mein reichhaltiges Lager von Mavanng- und Bremer Gigar-

ren empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung.
GBGuto hfkeme.

8 8 9 9 69 tGummischühe, Priina-Quäalität,
offerire Herrenſchuh a 10

Damenſchuh à
Kinderſchu ha 20Wiederverkäufern notire zu Fabrikpreiſen. Hermann Miiſtevw,

große Steinſtraße Nr. 67.

So eben erschien und ist in der WIef-
fer schen Buchhandlung Zu
habenAtlas f. Handel u. Industrie,
Für Kaufleute, Vabrikamtez u

Für ein lebhaftes Material und EiſenGe
ſchäft außerhalb wird reren

Friedrich Roſe.Halle a/S. den 27 October 18570
Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als

leben ſtehen ein Paar braune fehlerfreie Wa
genpferde zum Verkauf.

November d. J. gegen gutes Gehalt angeſtellt

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen daß wir. die ſeither von dem Herrn errrl

Conditoreiwagren und Chocoladen- Fabrik
Wir bitten das der alten Firma bisher geſchenkte Vertrauen gütigſt auf uns übertragen

zu wollen und werden durch reelle und billigſte Bedienung daſſelbe ſtets zu rechtfertigen wiſſen.

Fette Kieler Sprotten, 10. friſch bei M
Feiner biegſamer GummiLack in Fl.Se Mermann Berer, Der Lag heran in weng

iſt zu haben es denen e n n v ſolcheT aſ ſ. S l an iegelblank zu lackiren. Zu haben beiTaſchenbuch der Haus Conditorei, C n

ſchafterinnen Köchinnen und Alle die ſich

theilungen. Mit 729 Vorſchriften. Von G. S c

Gerlach. Thlr. Czuführen wäre zu weitläufig. Die oben an
Werk zur gefalligen Anſicht vorzulegen und on beſter Güte empfiehlt

3 t t J Dukann ſich dann Jedermann von der großen B. Hagedorn, Opticus n. Axch.,

Die Hefte werden auch einzeln zu dem Preis

Die Verlags Buchhandlung
Henning e öpf in Urfurt.

kann bei A. Felsz in Naumburg placirt Gewerbtreſbende, Handels e.
Arbeiter iſt werden die Reiſekoſten erſtattet Sohe Lehranstaiten ete, eatworſen,
Ein reinliches und mit guten Atteſten ver sSezeichnet und wit. erläuternden Notizen ver-

ter wird als Köchin geſucht Preis 3 22
Eine gewandte Verkäuferin in ein

Material Waaren Detail Geſchäft, die ſchon

el geführte
käuflich übernommen haben und auf eigne Rechnung fortführen werden.

Halle a/S. d. 28 October 1857. August Müller C. 00.

grosse Virichsstrasse Nr. S, nuten“ ſteht gegen Näſſe und eignet ſich für

C. arg Neunhäuſer Nr. 9.für Hausfrauen und deren Töchter Wirth S r
mit der Conditorei befaſſen wollen. Jn 6 Ab

Den Jnhalt dieſer 6 Abtheilungen hier an
gegebene Buchhandlung iſt gern bereit das rillen, Lorgnetten, Op erngläser

Brauchbarkeit deſſelben überzeügen. Markt neben der Hirſchapotheke
von 5 Sgr. abgegeben

Ein Ahrmachergehülfe

werden und wenn es ein brauchbarer guter Gewerbeschulen, polytechnf-

ſehenes Mädchen womöglich in geſetztem Al sehen von O. V. Bauer.

Leipzigerſtraße Nr. 2.

längere Zeit in einem ſolchen ſervirt, wird zum

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige

Schriftliche Meldungen unter Adreſſe U. P. e Snſt Dre net
8. werden poste restante, Halle erbeten Verlobte
Acten Papier iſt zu verkaufen Grafeweg 3. Gro ß-Poley u. Mucrena, d. 27. Set. 1857

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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